
 
Kleine Anfrage 
der Abg. Decker und Roth (SPD) vom 15.02.2011 
betreffend Arbeitsmarkt- und Ausbildungsprogramme 
und  
Antwort  
des Sozialministers 
 
 
 
Vorbemerkung des Sozialministers:  
Die Umsetzung der Arbeitsmarkt-, Ausbildungsvorbereitungs- und Ausbil-
dungsprogramme erfolgt über die Wirtschafts- und Infrastrukturbank (WI-
Bank) und über das Regierungspräsidium Kassel. Dargestellt werden können 
ausschließlich Übersichten über die im Jahr 2010 erfolgten Bewilligungen.  
 
Erst nach Abschluss der Maßnahmen kann Auskunft über die Strukturdaten 
der Teilnehmenden gegeben werden. Grundlage dafür ist, das bei allen über 
die WIBank abgewickelten Angebote, standardmäßig angewendete Monito-
ring.  
 
Diese Vorbemerkung vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im 
Einvernehmen mit dem Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und 
Landesentwicklung wie folgt: 
 
Diese Vorbemerkung der Fragesteller vorangestellt, beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1. Welche einzelnen Maßnahmen wurden mit Fördergeldern aus dem Einzelplan 08, 

Kapitel 08 06, Produkt Nr. 6 "Ausbildung für Benachteiligte" im Jahr 2010 geför-
dert, welches war die jeweilige Zielgruppe und wie hoch war die jeweilige Teil-
nehmerzahl? 

 
Über das Produkt Nr. 6 wurden die Mittel für die Ausbildungsprogramme 
"Ausbildung in der Migration", "Ausbildung statt ALG II (AstA)", "Betrieb-
liche Ausbildung Alleinerziehender" und das Programm "Ausbildungskos-
tenzuschüsse (AKZ) für Lern- und Leistungsbeeinträchtigte" bewilligt. 
 
Zielgruppen der Programme sind: 
 
"Programm Ausbildung in der Migration" 
Benachteiligte Ausbildungsbewerberinnen und -bewerber außerhalb des 
Rechtskreises des SGB II (z.B. SGB VIII und SGB III), die keinen betrieblichen 
Ausbildungsplatz finden konnten und von den Agenturen für Arbeit auch nicht 
in "Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen (BaE)" vermittelt 
wurden (mit Schwerpunkt auf Benachteiligte mit Migrationshintergrund). 
 
"Programm Ausbildung statt ALG II (AstA)" 
Benachteiligte Ausbildungsbewerberinnen und -bewerber im Rechtskreis des 
SGB II, die keinen betrieblichen Ausbildungsplatz finden konnten und von 
den Agenturen für Arbeit auch nicht in "Berufsausbildung in außerbetriebli-
chen Einrichtungen (BaE)" vermittelt wurden. 
 
"Programm Betriebliche Ausbildung Alleinerziehender" 
Menschen mit Personensorgeverantwortung (insbesondere Alleinerziehende 
und Pflegende) ohne abgeschlossene Berufsausbildung, die mit passenden, 
ganzheitlichen begleitenden Hilfen eine betriebliche Ausbildung aufnehmen 
können. 
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"Programm Ausbildungskostenzuschüsse (AKZ) für Lern- und Leis-
tungsbeeinträchtigte" 
 Abgänger von Förderschulen und vergleichbare Benachteiligte, die mit 
diesem Zuschuss in eine betriebliche Ausbildung vermittelt werden können. 
 
Eine Übersicht der im Jahr 2010 bewilligten Maßnahmen mit den geplanten 
Platzzahlen geben die Anlagen Nr. 1 und 2. 
 
Frage 2.  Welche einzelnen Maßnahmen wurden mit Fördergeldern aus dem Einzelplan 08, 

Kapitel 08 06, Produkt Nr. 7 "Hessisches Arbeitsmarktprogramm - Passgenau in 
Arbeit (PiA)" im Jahr 2010 gefördert, welches war die jeweilige Zielgruppe und 
wie hoch war die jeweilige Teilnehmerzahl? 

 
Über das Produkt Nr. 7 wurden die Mittel für das Arbeitsmarktprogramm 
"Passgenau in Arbeit (PiA)" bewilligt. Eine Übersicht der im Jahr 2010 
bewilligten Mittel liefert Anlage Nr. 3.  
 
Frage 3.  Welche einzelnen Maßnahmen wurden mit Fördergeldern aus dem Einzelplan 08, 

Kapitel 08 06, Produkt Nr. 8 "Ausbildungsvorbereitung für Benachteiligte" im 
Jahr 2010 gefördert, welches war die jeweilige Zielgruppe und wie hoch war die 
jeweilige Teilnehmerzahl?  

 
Über das Produkt Nr. 8 wurden die Mittel für die Ausbildungsvorberei-
tungsprogramme und Maßnahmen wie "Budget für Ausbildungsvorbereitung 
2010/2011", das Programm "Qualifizierung und Beschäftigung junger Men-
schen (QuB)" sowie die Maßnahme "Modellfirma Unternehmen Hessen" 
bewilligt. Eine Übersicht der im Jahr 2010 bewilligten Maßnahmen mit den 
geplanten Platzzahlen geben die Anlagen Nr. 4 und 5. 
 
Wiesbaden, 1. April 2011 

Stefan Grüttner 
 
 
 
 
Anlagen  
Die Anlagen können in der Bibliothek 
des Hessischen Landtags eingesehen  
oder im Internet im Dokumentenarchiv  
(www.Hessischer-Landtag.de) abgerufen  
werden.  
 
 









































Anlage Nr.5 
 
 
Übersicht „Modelfirma Unternehmen Hessen“ Vergabe 2010/2011  
 
Entsprechend der  des HSM bei den Losen 1-3 wurde der Zuschlag wie folgt erteilt: 
 

• Den Zuschlag für Los 1 und für die 230 TN erhält die Fa. Provadis zum Preis in Höhe 

von 352.232,60 Euro  

• Den Zuschlag für Los 2 und für die 50 TN erhält das Bildungswerk der Hessischen 

Wirtschaft in Höhe von 65.700,- Euro. 

• Den Zuschlag für Los 3 und für 220 TN erhält Fa. VW Coaching in Höhe von  

488.400,- Euro. 

 
Insgesamt werden für die Umsetzung der Maßnahme „Modellfirma - Unternehmen 
Hessen“ lt. Ausschreibungsergebnis (HAD 1971/4) für 500 TN Mittel in Höhe von 
906.332,60 Euro vergeben.  
 

 


